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Dritte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provmzialstraßen-Verwaltung.

L. Angelegenheiten des Neubaues von Provinzialstraßen.

(?. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde» und Kreiswegebaues.

0. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzialver»

waltung.

L. Angelegenheiten der Förderung von Kleinbahnen.

?. Angelegenheiten der Steinbruchbetriebe der Provmzialstraßen-Verwaltung.

^. Frovwzialstraßen-Vernmltung.
1. Personalien.

Die Besetzungder Landesbauämter ist im Berichtsjahr unverändert geblieben.
Der LandesbauinspektorStarcke in Prüm ist Ende April 1917 aus dem Heeres-

dienste ausgeschiedenund hat die Verwaltung des Üandesbauamts wieder übernommen. Landes¬
bauinspektor Russell in Nachen ist am 5. Juli 1917 gestorben. . . « . .

Der LandesbansekretärKraus in Aachen ist zum Heere ««gezogen und der Landesbau-
sekretiir Wiesebrock aus der Wegeoerwaltungiu Pole» entlassen worden^

Im Berichtsjahre ist ein Straßenmeister gestorben und die erledigte Stelle durch andere
Einteilung der Strahenmeisterbezirkeeingezogen. Am Schlüsse des Berichtsjahres waren vorhanden
112 Straßenmeister und 6 Strahenaufseher, also im ganzen 118 Aufstchtsstellen.

Die Kosten für die örtliche Verwaltung der Provmzmlstraßen und tue Bauleitung betragen
nach der nachfolgendenZusammenstellung,ausschließlich der Ruhegehälter sowie der Witwen- nnd
Waisenversoruu«. uuter Hinzurechnungdes Gehaltes nud Wohnungsgedzuschusses emes w zum
Kriegsausbruch an der Zentralstelle beschäftigt
eines bis dahin an genannter Stelle tätig gewesenen Landesbauftkretars (ve^ laufeude Nr. 16
der Zusammenstelluug) für das Berichtsjahr 277 379 Mark 06 Pf wovon 6589 Mark 13 Pf.
auf besoudereKosteu aus Anlaß des Krieges e"^ D^
1915 nach Seite 293 des vorjährigen Verwaltungsbenchts 274 749 Mar 75 Pf. betragen Es
ist daher gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe vou 2629 Mark 31 P zu verzelchneu welche
teils auf besoldungsvlaunmßigeGehaltserhöhungen von Beamten nnd tells auf Knegsausgabeu

"^" M Aufsichtskosteu sind im Berichtsjahre ausschließlich der ^e^
und Waisenversorgung 500320 Mark 81 Pf. verausgabt worden, wovon 46 512 Mark 63 Pf.

36»
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auf besondere Ausgaben aus Anlaß des Krieges entfallen. Diese Ausgaben haben im Vorjahre
(vergleiche Seite 293 des Berichts) 480975 Mark 49 Pf. betragen, so daß also hier gegen das
Vorjahr eine Mehrausgabe von 19 345 Mark 32 Pf, entstanden ist. Diese Mehrausgabe ist auf
die gegen das Vorjahr eingetretene Erhöhung der Kriegsnusgnben zurückzuführen.

Im übrigen wird hinsichtlichder Kosten der örtlichen Verwaltung und Bauleitung sowie
der Beaufsichtigung der Provinzialstraßen in den einzelnen Landesbauamteru auf die erwähnte
Kostenzusammeiistellung hingewiesen.

Ferner wird hinsichtlichdieser Zusammenstellungder Ausgaben noch hinzugefügt, daß in
den der Berechnung (Spalte 3) zugrunde gelegten Strahenliingen auch die von der Eisenbahnver-
waltung unterhaltenen Nahnkreuzungsstellensowie verschiedene von anderen Verwaltungen :c. ohne
Renten unterhaltene kürzere Straßenstücke mitenthalten sind, soweit diese Strecken von den
Pruvinzialstraßeiimeistern mit beaufsichtigt werden.

Für die Beanffichtigung der an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphenanlagen
sind den Straßenaufsichtsbeamten, wie in früheren Jahren, auch im Rechnungsjahre 1916 besondere
Vergütungen von der Reichs-Telegraphenverwaltung gezahlt worden, die in der mehrerwähnten
Kostenübersicht nicht mit enthalten sind. Sie werden entsprechend der Bestimmung des Telegraphen¬
wegegesetzes nach der Anzahl der vorhandenenLeitungsdrahte mit 3 bis 4 Mark für das Jahr und
Kilometer Telegraphenleitung berechnet.

Für das Rechnungsjahr 1916 haben diese Vergütungen,insgesamt 13 752 Mark 11 Pf.
betragen.
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zandesblluamt.

^"brücken .
Trier
schein

^"uznach , .
Koblenz .

^rüm . ^ '

^ « »Nord,

^'egburg , ,
^ummersbach
Gefeit, .

^li°ld°rf ,
Eleve

Summe

°zu tommen an Gehalt usw.
lüt einen Landesbauinfpeltor
"n° einen Landesbaufelretär,
die vor der Einberufung zum
Heeresdienste an der Zentral¬
ste beschäftigt waren . . .

Hiernach beträgt die Gesamt¬
ausgabe ........

Rechnet man zu der vorstehenden
^trahenlängc die im Berichts¬
jahre von Städten usw.
^ gegen Rentenzahlung unter¬

haltenen Strecken (uergl. die
Nachweisung unter Nr. 4
dieses Berichts) mit einer
Länge von ......

^ »hne Renten unterhaltenen
und durch die diesseitigen
Aufsichtsbeamten nicht mit
beaufsichtigten Strecken mit
einer Länge von , . , .

1° ergibt sich eine Gefamtstrahen-
^nge von .......

Länge
der

beauf¬
sichtigten
Proniu-

zial-
straßeu

in Kilo¬
metern

Kosten der örtlichen Verwaltung

Gehälter, Woh-
nungsgcldzuschuß
und Umzugslosten
der Landesbau-
inspettoren und

Nauleiretare
sowie Vergü¬

tungen der An¬
wärter für den
Nauselretäi-

Dienst und der
tzilf«schreiber

341,»»?
464,«2«
481,«28
443,«2»
453,°i2
365,««?
519,«,?
877,120
39!,«??
382,,?4
428,°«»
369<io»
413,3»«
298,2?<
46 4,s«2

6191,°««

'.

745 ,»2«

2,i»«

6939,.»

18 363
13 454
11866
12 256
14 479
15 097

5 280
8 473

13 8UU
14 709
14 635

6 521
14 756
15 496
13016

7»

17

Reise¬
kosten
der

Landes«
bau-

inspet-
toren

^ __H

187 20^

6 546

2,i

!
193 750 2<Ä

56 080 26 27 548 60

40N0
3 996
3 311
4>68
4 098
4 000
4 000
3 866
4 030
4060
2 846
3 065
4 031
2 952
4 148

Bureau-
bedürf-
nisfe
und

Porto-
auslagen

1906
1 788
1599
1726
2 042
1652
1556
1781
2 000
2 269
1667
1 788
2 054
2 143
1571

Zu¬

sammen

19 269
19 239
16 778
18 151
20 619
20 750
10 837
14121
19 831
21039
18 648
11375
20 841
20 592
18 736

^6080 26 27 548 <!!>

)270 833

6 546 —

!!,!

Kosten der
DtllUf-

stchtigung
der Pro-
vinzwl-
straßen
(ausschl.

der
Pensionen
und Wit-
wenversor-

guug)

l Kosten für da« Kilo-
meler Straßenlnnge:

^

Für

Verwal-I

tung

^l^ H

27
34
36
30
40
32
31
30
27
44
34
24
87
31
35

463
682
795
255
754
807
464
407
904
110
891
485
688
003 35
51709

l)5UU 320 81

277 379 06 5N0 82NM

56
41
84
40
45
56
20
37
50
55
43
30
50
7U
40
4375

l!

!!!,

1),

Für
Beauf-

sich"
tigung

Zu- KemerKungen,

80
74
76
68
69
89
60
60
71

115
81
66
91

105
76
,^> «l

^i H

80 80 8!

136
116
111
109
135
146
81

118
121
170
124
97

141
175
116
124

!>i.

125

,.!!

,,!

') lZinschliehlich
«L89Marl<,8VI,
Krieg«au«g»be«,
') ttinschließlich
46512 Ml. «8 Ps.
Kriegiaulgabe»,

Zulfde.Nr.I6:
D!eseAu«gabeist
an» dem Hau»»
h»ltspl»ne der
Strahenuerwal.
tung bestritten,
rann aber leider
uorstehenden<ir»
Mittelung bei
Kosten der ein»
zelnen Lande»,
bauiimter nicht
mit in Velracht
gezogen «erben
und ist deshalb
hier lesonber«
ausgesührt.
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Im Vorjahre haben die Kosten flir das Kilometer Straßenlänge betragen:
») für die örtliche Verwaltung und Bauleitung ....... 44 Mk, 38 Pf.
d) für Beaufsichtigung .............. 77 „ 69 „

zusammen 122 M, 0? Pf^
und zwar ausschließlich der Ruhegehälter sowie der Witwen- und Waifenverfurgung.

Nach der vorstehendenUebersicht ist also bei den Kosten unter » eine Erhöhung um
42 Pf. und bei den unter b eine solche um 3 Mark 12 Pf. für das Kilometer Strahenlänge
gegen das Vorjahr eingetreten, fu daß sich also das Gesamtergebnis gegen das Vorjahr um 3 Mark
54 Pf. höher stellt.

2. Geschiiftsumfllngin der Straßenverwaltung.
Ueber den Geschäftsumfangbei den einzelnen Laudesbauämtern während des Berichtsjahres

gibt die nachfolgende Tabelle eine nähere Uebersicht:

Ufo.
Nr

Kandesbauamt

Anzahl
der

bearbei-
teten

Geschifft«
stückt

(Tagebuch»
Nummern)

Davon entfallen
auf den Schriftwechselmit:

der
Zentral»

stelle

b.
den

anderen
Vehdrden

und
Privaten

dem
Aufsicht«,
personal

Zahl der

elnge»
gangeuen

Vaugesuche

Ii.

»bge»
schlossene«
Lrllärun»
Neu und
Vertrüge

»bat»
schlossene»

Uieserung«»
und

Leistung«»
Verträge

aufgestellten
Rechnung»»
belege und
Liquldlltio»

«en

I
2
3

5
6
7
8
9

10
II
12
13
14
Ib

Saarbrücken . . . ,
Trier......
Cochem ......
Kreuznach .....
Coblenz ......
Bonn......
Prüm......
Aachen-Süd , . . .
Aachen-Nord , . . .
Cüln.......
Siegburg.....
Gummersboch. , . .
Crefeld ......
Düsseldorf .....
Cleve ......

Summe
Durchschnittlich jedes

Nauamt.....
gegen 1915 . . . .

3 421
3 718
2 663
8 764
4173
2 722
3148
3 607
4445
4 589
3 092
3 032
5 235
3 179
4 913

55 671

3711
4 516

516
721
446
462
715
412
581
967
720
680
494
496
926
427
732

943
783
428
829
669
625
500
880

1N64
I 044

786
681

1834
86 l

1291
9295

620
741

13 166

878
1 844

1962
2 264
1809
2 473
2 789
1685
2 067
1760
2 661
2 815
1812
1855
2 475
1891
2 690

8
7

10
17
14
16
7
8
3

14
14
13
II
5
3

33 208

2 214
2 43«

150

10
16

39
29
13
45
29
32
41
43
39
65
!9
36
23
43
34

530

35
42

15

!
14
12
11
4

23
5
7

IN
14
5

II
8

140

9
14

373
385
232
230
325
326
270
404
450
822
399
382
403
179
462

5142

343
370

3. Rechnungs- und Kassenwesen.
Im Rechnungs«und Kassenwesen der Provinzialstraßen'Verwaltung sind auch im Berichts«

jähre Aenderungennicht eingetreten. Die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten der
Straßenverwaltung, der Arbeitslöhne an die Straßenwärter w,e auch eines großen Teiles der sonstigen
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Straßenunterhaltungstosten erfolgte, wie in den Vorjahren, im Wege des Postscheckverkehrs, Dieses
Verfahren, das bei der Straßenverwaltung jeit dem 1. Januar 1912 besteht, hat sich weiter bewährt,
es haben sich dadurch die Purtokustcn erheblich vermindert.

Wie in früheren Jahren waren auch im Berichtsjahre zur Erledigung der Arbeiten für
die Anweisung uud Zahlbarmnchung der Arbeitslöhne und sonstigen materiellen Straßenunterhaltungs-
kosten 2 Beamte erforderlich.

Die Portotusten dieses Zahlgeschäfts, die im Rechnungsjahre 1915 sich auf 2272 Mark
59 Pf, beliefen, haben im abgelaufenen Rechnungsjahre 2144 Mark 23 Pf,, also 128 Mark
36 Pf. weniger als im Vorjahre betragen.

4. Uebcrtragung von Straßen an engere Kommunalverbände.
Ueber die an die einzelnen Städte und Gemeinden «. abgetretenen Strahenstrecken und

die im Rechnungsjahre 1916 gezahlten Renten gibt die nachstehende Nachweisung eine nähere
Uebersicht:

^

:/
Bezeichnungder Städte etr.

Länge
der abge¬
tretenen
Straßen,
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Wüten

Bemerkungen,

1
2

4
5
8
7
8
9

10
11
12
IN

14
15,
ie
17
18
1»

20

2!
22
2-,
24
2s.

Aachen-Stadt ......
Aachen Landkreis .....
Andernach .......
Varmen........
Nernlastcl-Cues ......
Nockum-Verberg .....
Bonn.........
Bredency ........
Nurgbrohl.......
Caternbcrg .......
Eleue .........
Coblcnz ........
». CUln........
d. Kalk........
u) Mülheim n, Rhein . - -
Erefeld ........
DiNingen........
Dinslalcn.......
Dudweiler.......
Nullen........
», Düsseldorf......
d. Heerdt........

», Duisburg.......
d. Meiderich.......
«. Ruhrort.......
Düren.........
Elberfeld........
Emmerich .......
Erlelenz........
Eschweiler .......

zu übertragen

31,««?
4,«<«
2,44»

27,„4
2,»5?
3,??5

11,2?4
4,21»
2,244
l,2»I
5,282
4,544

44,?«?
1,824

1U.°?4
14,5?!
2,«»»
3,8»»
1,80»
5,588

33,8»!
7,4?»

14,»2«
11,5»»

1,422
11,»?!
26,?8»

2,«>»
8,482
3,858

21978
3 626
2 388

31350
3 304
3 755
9 378
3 680
2 250
1740
3130
4 850

52 l50
1850

11 600
12 840

2 67l
4 090
2 020
4 545

29 986
6 96l

9 308
10 286

880
IN 533
32 000

<830
3 092
4 013

75

5,!

Jetzt Stadtgemeinde Cöln. Die Straßenlängen
sowie die Renten sind nach den Uebergabeoer-
tragen getrennt aufgeführt.

^ Heerdt gehölt jetzt zu Düsseldorf, Die Straßen»
/ längen usw, sind nach Uebergabeverträgen ge>

trennt aufgeführt,

( Jetzt Stadt Duisburg. Wegen Aufführung der
s Renten usw. trifft dasselbe wie bor bei Nr. 13

und 19 zu.

303,?2» 292 090 j 59
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?,

?,

Bezeichnungder Städte etr.

Länge
der abge¬
tretenen

Straßen«
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Penlen
^i H

292 090 5ll
4 747 —
2 083 ,.,
6 480 ,«

20 442 82
2 400 —
2 826 —
2143 <!0
3 33« —

330 —
6 155 —
! 939 89
1058 —
8 990 —
6 929 —
2 090 —
3 400 —
1577 —
6 085 N

350 —
2 080 —
3 832 i!,'>
3 029 !,1
2150 —
1514 —
4 000 —
2 560 —
5 500 —

410 —
6 560 06
1824 13

235 —
2 212 —

14 533 —
4 668 -!!l
1272 42
6 327 5,!^
8 940 —
2 559 62
1235 —
2 000 —

15 006 49
6 966 ,<I

15 843 78
8 815 55
4 570 —
1320 31

910 —
32 305 —

8 200 —
770 —

15 312 72
1950 —
8 078 13
6 000 —
7 788 —

Bemerkungen.

26

2?
26
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
4?
48
49
50
51
52
53

54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68

», Essen (Ruhr)
d. Nllendorf. ,
«, Altenessen, ,
s, Vordeck . .
u, Huttrop , .
t. Nellinghllnsen
K. Rüttenscheidt.

Uebertrag

Eupen
Eustircheu .....
Fischelu ......
Fraulauter».....
Frechen ......
N. Gladbnch .....
M-Gladbach.....
Goch .......
Godesberg .....
Haaren ......
Hamborn.......
Hitdorf......
Hochheide ......
Iülich.......
Karnap......
Keu elller ......
Königswinter , , . .
Kräh.......
Kreuznach .....
Langenberg .....
Lannesdorf.....
Lennep ......
Nahen, Stadt . , . .
Manen, Kreis ....
Mehlem......
Moers.......
». Mülheim (Ruhr) . .
b. Nroich......
e, Saarn......
<l. Speldorf-Broich. . .
0, Styrum.....
Ncuenahr ......
Neunkirchen .....
Neuß .......
Neuwied ......
Oberhanscn .....
Odcnkirchen .....
Opladen ......
Pfaffendorf.....
Rees .......
Rcnischeid .....
Rotthlluscn .....
Remagcn ......
Rheydt, Bezirk Düsseldorf
Nonsdorf......
», Saarbrücken ....
K, St. Johann (Saar) .
«. Malstatt-Vurbach . .

zu übertragen

8U3,,23
7,192

4,952
18,01«

1,??2
5,1«!
2,082

0,22»
5,642
2,2«

8,646
8,659
3,«»»
4,»l>
2,»«<
5,»??
0,«»»
1,62»
8,1«?
3,»l»
3,12?
2,572
2.425
3.82»
4,99»
0,«l,
6,»,?
2,842
0,15«
3,862

12,621
4,298
1,216
4,«»N
3,9«!
2>»I2
1,782
1,145

15,642
8,224

14,424
9,27?
3,954
2,159
1,049

27,522
4,742
1,06»

12.642
2,2,2
9,681
4,6«?
7,4»!

588.?,6 581815 57

Zu Nr, 26»-^: Die unter 1>—^ aufgeführten
Gemeinden gehören jetzt zur Stadt Essen. Die
Reuten usw. sind auch hier nach den Ueber»
gabevertragen getrennt aufgeführt. Von Norbeck
ist ein Teil nach Oberhausen (vergl. lfde. Nr. 58)
eingemeindet. Vordeck hatte 18,552 Km Straßen
gegen eine Rente uon 21 057 Mark 76 Pf. über¬
nommen, wovon 0,542 K» Straßenlänge gegen
den Rcntenllntei! uon 614 Mark 94 Pf. an
Oberhansen übergegangen sind, Alteneffcu hatte
8,27° Km Straßen gegen eine Rente von
9510 Mark zu verwalten und zu unterhalten,
wovon 3,»i8 Km gegen eine Rente von
3029 Wart 54 Pf. auf Grund eines ent¬
sprechenden Vertrages uon der Gemeinde Karnap
in weitere Unterhaltung und Verwaltung über¬
nommen worden sind. (Vergl, lfde, Nr, 41,)

Zu lfde, Nr. 41: Die hier angesetzte Straßen«
länge und Rente sind uon der Gemeinde Alten«
essen an die Gemeinde Karnap zur weiteren
Verwaltung und Unterhaltung übergegangen.
(Vergl. die Bemerkung zu Nr. 26.)

Zu lfde. Nr. 53»—e: Die Gemeinden b—« ge¬
hören jetzt znr Stadt Mülheim (Ruhr). Die
Renten ufw. sind auch hier nach den Ueber-
Nahmeverträgen getrennt aufgeführt.

Zu lfde. Nr. 58: Hier hat sich die Länge gegen
das Vorjahr durch Hinzutritt eines Teiles der
Straßen uon Norbeck von 13,»82 Km um 0,542 -
14,424 Km und die Rente von 15 228 Mark 84 Pf-
um 614 Mark 94 Pf. ^ 15 843 Mark 78 Pf
erhöht, (Vergl. die Bemerkung zn Nr. 26.)

Zu Nr. 68»-«: (Jetzt Stadt Saarbrücken.)
Die Renten usw. sind nach den Uebcrgabever»
trägen getrennt aufgeführt. Die Rente unter »
hat sich gegen das Vorjahr um 298 Mall er-
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3:

-^
Keltichnung der Städte etl.

Künge
der abge
tretenen

Straßen-
strecken

Betrag
der

gezahlten
Meuten

I

°^ Ä

Bemerkungen.

69
70
71
72
73
74
7b
76
77
78
79
80
8t
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91

:»2

',!,'!

Uebertrag
Saarlouis.......
Schonnebeck .......
Sienburg........
Solingen........
Steele ..........
Stertrade.......
Stolberg........
Stoppenbein.......
Trier.........
Uerdingen .......
Vclbert........
Niersen ........
Vilich.........
Voltlingen.......
Vohwinlel.......
Wanlo........
Wesel .........
Wickrath ........
Wiebelstirchen ......
Wiesdorf........
Wittlich........
Würselen ........
Kreis Wetzlar......
Summe der Strahenlängen und

der jährlichen vollen Renten
Hierzu lommt die oben in der

Bemerkung zu lfde. Nr. 68
erwähnte Nachzahlung an die
Stadt Saarbrücken von . .

Es ergibt sich daher eine Gesamt»
ausgäbe von ......

Noch der oben unter Nr. 1 bis
91 nachgewiesenen Summe
der jährlichen Renten und
der Gesamtlänge der abge¬
tretenen Strahenstrecken ergibt
sich eine Ausgabe für das
Kilometer Strahenlänge von
durchschnittlich .....

588,?2«
6,«i >
0,<L?
6,86<

15,51»

6,«2?
2,LI«
7,»»»
4,i«
5,33«

12,03»
1,881
3,803
3,534
2,0«?
8,118
?,3<6
2,8«»
1,1»»
4,«I5
1,«»'

51,«i

581815
6 326

475
3 620

13 487
2 925
3 52t
6 500
2 804
6 538
3 893
5 066

10 000
2000
2 754
4 020
1 980
2 853
5 900
3180

880
4 24l
2 918

31079

?45,»2« 708 280

228

708 503

949

15

höht, weil dieser Betrag der Stadt bei der am
1. Juli 1915 stllttgefundenen letzten Straßen
ablüsung an Vorausleistungen zuviel in An-
rechnunn nebracht worden war. V< des Be¬
trages von 298 Marl ist daher für die Zeit
vom 1, Juli 1915 bis 81. März 1916 mit
223 Mark 50 Pf. nachgezahlt uud in 1916
verrechnet worden. (Bergt, lfde, Nr. 92 dieser
Nachweisung.)

,!»

50

>!U

53

5. Bauliche Unterhaltungder Provinzialstraßen.
I. Ordentliche Ausgaben.

Die für die vorgesehenen Neudeckungenvon Provinzialstraßen veranschlagtenKleinschlag«
mengen tonnten infolge der Kriegsverhiiltnissenur zum Teil angeliefert werden, es mußten daher
die Straßenstrecken,wo die Lieferung rückständig blieb, durch Flicken unterhalten werden.

Die Witterungsverhältnisse waren für die Unterhaltung der Straßen im allgemeinennicht
ungünstig. Der Unterhaltungszustand der Straßen wurde durch die Abnahme des allgemeinen
Verkehrs, besonders aber durch die fast vollständigeEinstellung des Kraftwagenvertehrs günstig
beeinflußt.
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Oberstächen- und Innenteerungen zur Bekämpfung der Staubplage konnten auch im
abgelaufenen Rechnungsjahre wegen des Krieges nicht ausgeführt werden.

Von den in unmittelbarer Verwaltung und Unterhaltung befindlichen Provinzialstraßen
waren am Schlüsse des Berichtsjahres 225,698 Icm Straßen mit Groß- sowie 308,401 Krn
Straßen mit Klein- und Mittelpstaster versehen. Es wird dieserhalb auch auf die später folgende
Tabelle über die Art der Straßenunterhaltung und die Verwendung der verschiedenenUnterhaltungs-
stoffe hingewiesen.

Die Zahl der zur Ausführung der laufenden Straßenunterhaltungsarbeiten angenommenen
Straßcnwärter betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 865, wovon 329 im Heeresdienstestanden.
Für diese wurden, soweit dies möglichwar, Hilfsarbeiter eingestellt.

Nachdem in den Rechnungsjahren 1914 und 1915 den Straßenwärtern und Arbeitern
aus Anlaß der durch den Krieg hervorgerufenenallgemeinen Teueiungsverhältnifse über die eigent¬
lichen Lohnsätze hinaus besondere Zulage», sogenannte Kriegszulagen, bewilligt worden waren,
mußten diese Zulage« infolge der Steigerung der allgemeinenTeueiungsverhältnifse im Rechnungs¬
jahre 1916 noch wesentlich erhöht werden. Hierdurch ist der durchschnittliche Tagelohnsatzeines
Wärters oder Arbeiters, der im Vorjahre (vergl. S. 298 und 305 des vorjährigen Berichts)
3 Mark 50 Pf. betrug, im Berichtsjahr auf rund 3 Mark 70 Pf. gestiegen.

Außer den laufenden Zulagen wurde den Straßenwärter» durch Beschluß des Provinz«!-
ausschusses vom 12, September 1916 auch eine einmalige Kriegsbeihilfe bewilligt, die bei Wärtern
ohne Kinder 50 Mark betrug, sich aber bei Wärtern mit einem Kinde unter 15 Jahren auf 60
Mark erhöhte und bei Wärtern mit mehr Kindern unter 15 Jahren sich je nach der Zahl der
Kinder bis zu 85 Mark steigerte.

Den Familien der im Heeresdienste stehenden verheirateten Straßenwärter wurden auf
Grund Beschlusses des Prouinzialansschussesvom 28. August 1914, wie in den beiden Vorjahren,
auch im Rechnungsjahre 1916 laufende Unterstützungen gezahlt, die für die Ehefrau 30°/« des
Lohnes des einberufenen Ehemannes, für jedes eheliche und dem ehelichen gesetzlich gleichstehende
Kind uuter 15 Jahren bis höchstens 6°/» des Lohnes des Einberufenen, zusammen aber bis
höchstens 60 "/o des Lohnes betragen. Für Kinder der zum Heeresdienste einberufenen Wärter,
deren Mutter gestorbenist, beträgt die Unterstützung 10 °/n des Lohnes des Vaters, sie darf jedoch
auch in diesem Falle, wenn mehrere Kinder vorhanden sind, zusammen nicht mehr als 60 °/o des
Lohnes betragen.

Die Ausgaben an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) für invalide Straßenwärter
und Straßenarbeiter sowie an Witwen- und Waisengeldern für Hinterbliebene verstorbenerStraßen¬
wärter und Arbeiter sind auch im abgelaufenen.Rechnungsjahre wiederum erheblichgestiegen.

Es sind gezahlt und aus dem Haushaltsplane der Stmßenverwaltung (Titel I Nr. 2d)
an den Pensionshaushaltspllln als Zuschuß abgeführt worden:

») an laufenden Unterstützungen (Invalidengeld) für vormalige
Straßenwärter und Arbeiter ........... 41 737 Mk. 28 Pf-

l>) an Witwen- und Waisengeld für Hinterbliebene verstorbener
Straßenwärter und Straßenarbeiter ......... 23 820 „ 34 „

o) an laufender Unterstützung für einen vormaligen Straßenarbeiter,
der wegen Invalidität bereits vor dem Inkrafttreten des Reichs¬
gesetzes über die Invalidenversicherungder Arbeiter vom 22, Juni
1889 aus dem Dienste ausgeschieden ist ....... 100 „^m^_

Summe der gezahlten laufenden Unterstützungen ..... 65657 Mt. 62 Pf-
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Ucbertrag 65 557 Ml. 62 Pf.
Außerdem hat der Provinzialausschußdurch Beschluß vom 16. Januar

1917 deu laufend unterstützten Invaliden- und Witwengeld¬
empfängern in Anbetracht der bestehenden Teuerung eine ein¬
malige Unterstützungvon je 50 Mark bewilligt. Diese Unter¬
stützung wurde an 280 empfangsberechtigtePersonen mit
zusammen ................. 14000 „ — „
gezahlt, so daß sich die Gesamtausgabe an den erwähnten __________________
Bezügen auf ................ 79 657 Mk. 62 M
stellt.

Wegen der Verausgabung bezw, Verrechnung dieser Beträge wird auch auf die später
folgende Position ä der Tabelle über die allgemeinenrechnerischen Ergebnisseder Straßenverwaltung
und die Erläuterungen dazu hingewiesen.

Für die laufende bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen sind, ausschließlichder
Verwaltungs- und Aufsichtskosten,unter Hinzurechnung der an 91 engere Kommunalverbändefür
die Uebernahme der in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstraßenstreckenin eigene Verwaltung und
Unterhaltung gezahlten Iahresrenten im Gesamtbetrag von 708 503 Mark 99 Pf. (vergleiche die
Nachweisungunter Nr, 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre ..... 3 964 839 Mk, 80 Pf.
verausgabt worden.

Dazu kommen:
») an Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe H für Her¬

stellung von Kleinpflaster(vergl. Pos. 16 ». der nachfolgenden
Tabelle) ................ 81722 „ 40 „

b) eine Zahlung an den Haushaltsplan über den Steinbruch¬
betrieb (Abschnitt I? dieses Berichts) für den Ausfall von
Pacht usw. der Oberkasseler Basalt-Steinbrüche (vergl. Pos.
16d der Tabelle) mit ........... 33446 ,. 81 „

«) an Kriegsbeihilfen für Straßenwarter (vergl. Pos. 16 e
der Tabelle) ............... 31930 „ - „

ä) an Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung von
Schutzgeländernusw. (vergl. Pos. 16 ä der Tabelle) . 3 616 „ — ..

Hiernach sind also für die materielle Unterhaltung im ganzen
verausgabt .................... 4 115 555 Mk. 01 Pf.

Im Rechnungsjahre 1915 haben diese Ausgaben betragen . 4 362 475 „ 75 „
so daß unter diesem Abschnittegegen das Vorjahr eine Minderausgabe von 246 920 Mk. 74 Pf.
zu verzeichnen ist.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben sind von Gemeinden usw. an Beiträgen für ver¬
schiedeneUnterhaltuugsarbeiten und bauliche Anlagen 6178 Mark 10 Pf. gezahlt worden, die unter
Titel III Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltung in Einnahme verrechnetfind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen
«n den einzelnen Landesbauamtsbezirken,einschließlich der Renten für engere Kommunalverbände
aufgewendetenKosten, sowie über die für die chaussierteu Straßenstrecken verwendetenStein¬
materialien gibt die nachfolgendeZusammenstellungeine nähere Uebersicht:
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Kand esbauamtsbeztik

und Bezeichnung der weiteren

Ausgaben

Klinge
der

Provinzial-
straßen

(einlchl,der an
Städte:c.

abgetretenen
Strecken)

Km

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einschließlich

der gewöhnlichen
Pflasterungen

Es sind verausgabt im Pechnungsjahre 1916:

^ ^

d,

an

Renten ganzen

ä,
durch¬

schnittlich
für das

Kilometer
Straßen-

länge

An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Klein-
Material (ausschl.Setz»
steinschlaq u. Pflaster¬
steine) In 191« ver-

wendet:___^

«m
ganzen

edw rund

für das
Kilometer

odm

Saarbrücken ........
Trier...........
Lochem ..........
Kreuznach .........
Coblenz ..........
Vonn...........
Prüm...........
Aachen-Süd .........
Aachen-Nord ........
Coln ...........
Siegburg..........
Gummersbach ........
Crefeld ..........
Düsseldorf .........
Cleve ...........

Summe
Hierzu kommen:
») an Zinsen und Tilgungstosten der

Anleihe X für Herstellung von
Kleinpsiaster (verrechnet bei Titel
IV Nr. 1 des Haushaltsplanes).

d) Zahlung an den Steinbruchsfonds
(Abfchnift l' dieses Berichtes) für
den.Nusfall von Pacht usw. der
Oberlllsseler Basalt-Steinbrüche
(verrechnet wie vor unter 16« an¬
gegeben) .........

e) an Kriegsbeihilfen für Straßen-
Wärter (verrechnet unter Titel IV
Nr. 1 des Haushaltsplanes unter
besonderem Abfchnitte) ....

ä) die Kosten für Anlage^von Fuß¬
steigen, Herstellung von Schuh-
gelündern usw. (Titel IV Nr. 2 des
Haushaltsplanes)......

Gibt zusammen

383,°4«
471,?i»
489,ioo
447.«»

525,i<ü
391,»2,
b19,<>i?

415,455
427,2««
454,8»2
440,8»»
375,424
536,585
567,200
494,>2»

6939,,

6939,>

249 549
202 872
l 7« 920
181 682
205 138
172 685
91283

152 378
325 063
256 584
191148
158 292
303 432>4>

259 407^19
327 896! 25

42 928
6 538
7 546
2 560

48 430
20 220

30 307
31 099
81 443

7134
6 245

118 706
282 707

22 688

3 256 335 8l

81722 .!,)

33 446

31 930

8 616 —

«,

3 407 051 02

708503 99

292 477
209 410
186 466
184 242
253 568
192 905
91283

182 685
356 162
338 027
198 282
164 537
422 138
542 114
350 534

763
443
381
411
482
492
175
439
833
743
449
438
786
955
709

10 734
7 350
4 231
7 392
4 964
5 892

624
5 888

13 813
8 640
5 290
4 018
8 460
8 950

11921

3 964 839

81 722

M

'M

33 446

31930

708 503

3 616 —

«,

99 4 115 555 01

57138

593 10

108 167

108 167

35,i'
16,83
9,°»

17,71
11.«»
18,«o

1,2«
17.4'
40,'°
28.«
13,i»
11,,»
23,4»
37,<«
27.4°

19,i°

19.i«
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Im Rechnungsjahr l915 sind an Unterhaltungskosten,ausschließlich der Verwaltungs- und
Aussichtskosten, aber einschließlich der für die Kleinpflasteranleihe(Anleihe^.) sowie für die in 1915
erledigte Anleihe I) für Beseitigungvon Frustschäden gezahlten Zinsen und Tilgnngskosten628 Mark
68 Pf, für das Kilometer Stmßcnlänge verausgabt worden. An Steinmaterial wurden, aus¬
schließlich der Pflastersteine und des Setzsteinschlags,im genannten Rechnungsjahre 23,27 odru
durchschnittlich für das Kilometer «haussiert er Straßenstreckeverwendet.

Nach der vorstehendenUebersicht sind im Rechnungsjahre 1916 an materielle,, Straßen-
unterhaltungskosten,einschließlich der für die vorerwähnteAnleihe ^ gezahltenZinsen und Tilgnngs¬
kosten in Höhe von 81722 Mark 40 Pf, sowie der Zahlung von Pachtausfall usw. an den
Steinbruchsbetrieb (Abschickt ? dieses Berichts) in Höhe von 33 446 Mark 8l Pf, durchschnittlich
593 Mark 10 Pf, für das Kilometer Straßeulänge verausgabt worden. Die Durchschnittsberech-
nuug stellt sich daher um 35 Mark 58 Pf. niedriger als die des Vorjahres.

An Steinmaterial und Kies sind, ausschließlich der Pflastersteine und des Setzsteinschlags,
wie die erwähnte Uebersicht ergibt, im Berichtsjahre 19,18 odm für das Kilometer chaussierter
Straßeulänge im Durchschnitt verwendet worden, und zwar in den in der nachfolgenden Nachweisung
angegebenenMaterialsorten:
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Von d«n vorhanden««

Lau»

sende
Nr

Landes-
Klllmmtsbezirn

Pflaster
Setzsteinschlag

und

Mittelpflast«

Kits

(ungeschlagen)
Dazu verwendet:

Normal- gewöhn»
«»satt

Pflaster¬
steine

ücye
Pflaster¬

steine
dazu ner»

wendet
dazu ver¬

wendet
dazu ver¬

wendet

ilM <1M <zm Icm <^!U Kin edm Km ebm__,

1 Saarbrücken ..... 15,»»« 85,», 1426,°» 19.««. 366,,« 8.»?.
_

2 Trier . , . 5,.«. 16<?» 595.«. 8,.». — 10,°»° — 85,,»« 1 764.«»

3 Cochem , . 8,2«° — 86,«» 7 — — — 128,»«° 524,»»

4 Kreuznach . 17,»22 116.°? 79.« 7,»,» 88,»» — — 12,»°« 252,«»

5 Coblenz . . 21.».« 10.»° 90.°° 17,°2? 3 337,«» — — 266,«»« 4 049,"

6 Bonn . , , 14,?»« 32U„„ 1742.M 27..°» 585,«» 7,«»» — 272,»«? 4 986.?»

7 Prüm. . , 7,»». 56,„„ 25,«» 1,32° — 3,.»« — 112.».» 23,»°

8 Aachen-Süd, 11,«i» — 141,2« 28,°«» 2 942,.? 19,»»» 14,»» 119,»«» 3 393,«>

9 AacheN'Nord 29,2,» 65«,° — 22,«°» ! 398,?» 88,?»? 224,°» 246,»«« 13 122,°°

10 Coln . . . 12,?»» 984.,« — 67,?»» —
0,»«? — 277,2?« 8 640.°»

1l Siegburg. . 7,2»? — — >9.«°» — — — 350,2»« 4 596.'«

12 Gummersbach 8,».» l?,°„ 20,„« 17,8«° 23,?° — — 151,»?« 2 526,»«

l3 Crefeld . . 29,«°? 898.°» 3,n? 19,,°. 55,«. 0,««» — 357,»». 8460,»°

14 Düsseldorf. 18,.>i 232,°° 1199.°» 33,»»» 4 938.?« — — 233,»2< 6 91?,°»

15 Cleve. . . 17,5?» 1608,°. 278,«° 1U.°2? 208,«° 52,»». — 375,?»? 1192H».

Summe 225.«»« 4409.°» 5687..» 308,<«i 13 944,°« ! I83..2? 238.«° 2996,??? 73 179,"
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«tt«ß«n w««>en «nt««hatt«n mit:

Kleinschlag ans:

Lava

Kn>

83,,.»

53,i»«
10,«»»

7,«»

2,l>»

2.».

159,«!

dazu ver>
wendet

odm

Melaplchr
oder Porphyr

llM

466,«

236,°?i

9»».i

130.2?°

227.«>»

6,.»»

dazu ver¬
wendet
odm

Grülistein,
Diabas oder

Phonolit
dazu ver¬

wendet
lcm cbm

0,,.«

9 232,2°

371,»»

3 695,«°

7 140.«°

466.«

3,»,

Quarz, Quarzit
oder Hornlchiefer

IlM

611.,», 20436,,»

7,»»«

10,»«»

48,»««
62,»»i

107,°»»
136,».»

30,2?«

6?,««»

21.»»«

dazu ver¬
wendet

499.°»

958,»«

11.«»

108.»»

Dolomit oder
Kallstein

tcm

476.°, 1577.«

4,1,2

122,>
1,»»«

70.»°l
2,.»»

dazu ver¬
wendet

«UM

322,»»

1258,»«

Grauwllckt oder
Sandstein

!«n

200.»

159,«»«

1,»»»

40,»?»

57,»..

17,««2

239,°°»

165,<°2

1,?.»

23,»»°
50,««»

189,,°»

5,»»«

dazu ver¬
wendet

edm

1580,° 953.»

2 998.°»

806,°«

905.«°

600,«<,

2463.,°

692,,°

1491,«»

32,°°

295

Flußwackt
(gefchlaaM)

Kw

7..»°

11,»«»

13,?«»

9,°??

8,212

dazu ver¬
wendet

9989,°» 50,»<i

680.»

17,»»

697,»°

Die nachfolgende Zusammenstellung enthält die Kosten der materiellen Unterhaltung

derjenigen Provinzialstraßen, die von der Provinz selbst im Berichtsjahre unterhalten worden sind,
also abzüglich der an engere Kommunalverbiinde gezahlten Renten, und zwar einschließlich der
Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe ^ für Herstellung von Kleinpflaster in Hohe von 81 722 Mark

40 Pf., sowie der Zahlung von Pachtausfall usw. an den Steinbruchbetrieb (Abschnitt 1? dieses

Berichts) in Höhe von 33 446 Mark 81 Pf.
Nach diefer Zusammenstellung belaufen fich die Koste» der direkt unterhaltenen Provinzial¬

straßen durchschnittlich für das Kilometer Strahenlänge auf 551 Mark 70 Pf. gegen 592 Mark
03 Pf. im Vorjahre.

Die Durchfchnittsberechnung stellt fich daher um 40 Mark 33 Pf. niedriger als im Vorjahre.
Bei den in dieser Zusammenstellung für die Kostenberechnungen in Betracht gezogenen

Straßenliingen sind die von der Eisenbahnverwaltuug zu unterhaltenden Bahnkreuzungsstellen usw.,
welche in der Nachweisung über die Kosten der örtlichen Verwaltung usw. den Kostenberechnungen
mit zugrunde gelegt sind, in Abzug gebracht und unter lfde. Nr. 1? » befonders angegeben.
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Lsde

Nr.

1
2
3

5
6
?
8
9

10
ll
12
!3
14
15

16

17

Kande«1muaml

Saarbrücken
Trier . . .
Cochem . .
Kreuznach .
Coblenz , .
Bonn , , ,
Pilim . .
Aachen-Süd
Aachen-Nord
Cüln , . .
Siegburg
Gummersbach
Crefeld . .
Düsseldorf,
Cleve , . ,

Summe
Hierzu kommen:
») an Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe ^ für

Herstelln««, von Klcinpflaster (verrechnet bei Titel IV
Nr, 1 des Haushaltsplanes)........

b) Zahlungen an den Haushaltungsplan über den
Steinbr'uchbetrieb (Abschnitt? dieses Berichts) für
den Ausfall von Pacht ufw,,dcr Oberkasseler Vasalt-
Steinbrüche (verrechnet wie vor unter 16» ange«
geben) ...............

<:) an Kricgsbeihilfen für Straßenwärter (verrechnet
unter Titel IV Nr. l des Haushaltsplans unter
besonderem Abschnitte) ..........

ä) die Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung
von Schutzgeländern usw. (Titel IV Nr. 2 des Haus¬
hallsplanes) .............

Gibt zusammen

Rechnet man zu der vorstehenden Straßenlänge:
») die von anderen Verwaltungen ohne Renten zu

unterhaltenden Strecken (Eisenbahntreuzungen
usw.) mit ..............

b> die von Ocincinden ohne Renten unterhaltenen
sonstigen Strecken (vergl. die Nachweisung über
die Verwaltungs- und Aufsichtstosten) zur Länge
von ................

o) die von den Städten usw. im Berichtsjahre gegen
Renten unterhaltenen Strecken (vergl. die Nach¬
weisung unter Nr. 4 dieses Berichts) mit . . .

s« ergibt sich in Uebereinstimmung mit den vorher¬
gehenden Nachweisnngen über die Kosten der ört¬
lichen Verwaltung sowie der materiellen Unter¬
haltung der Prouiuzilllstiaßen eine Gesamtlänge von

Künge der
von

der Provinz
unmittelbar

unterhaltenen
Prouinztlll-

straffen

Km

341,o«
463,«»?
48!,««
443,1«»
451,«4<
N65.nl
518,»««
376,«»»
390,««2
381,27,
428,2°°
368,?««
410,22«
290,««°
463,22?

6175,°?.

1b,4«<

2,l«!>

745,»««

6939.,

Es sind im Rechnungsjahre 1916
»erauegabt für die Mnter-

Haltung der Proutnzwlstraßen
(einschließlich der gewöhnlichen
Groß- und Kleinpflllsterungen)

im ganzen

249 549
202 872
178 920
181 682
205 138
172 685
91283

152 378
32b 063
256 584
191 148
158 292
303 432
259 407
327 896

3 256 335

81722

33 446

31 930

3616
3 40? 051

»!

4«!

8!

««

daher für das
Kilometer

Straßenlänge
im

Durchschnitt

731
437
371
410
453
473
176
407
831
672
446
429
739
891
707
527

87
39
64

94

20
38
96
30
26
65
43
85
29

551 70

Ueber die allgemeinenrechnerischenErgebnisse der Straßeiwerwaltung während des Berichts
Mhres gibt die nachfolgendeTabelle näheren Aufschluß:
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Orliniernng der in der vsrseiligen Tabelle in Spalte 1 «nter » «nd s nachgewiesene«
Ausgaben.

I. Zu Position »: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von 4194188 Mk. 40 Pf,
setzt sich zusammen aus folgenden Einzelbeträgen bezw, Ausgabepositionen

1. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltungund Bauleitungim Be¬
trage von 277 379 Mark 06 Pf, abzüglich der Porto«
und Fernsprechtostender Landesbauiimter (vergl. Position 8
dieser Erläuterung),also mit . . 267 780 Mk. 46 Pf,

2. „ III, Kosten der örtlichen Beaufsichtigung
der Provinzialstraßen , . . , 500320 „ 81 „

3. „ IV Nr. 1, Kosten der materiellen Unter¬
haltung der Provinzialstraßen ein»
schließlich der Zahlung von 33 446
Mark 81 Pf, Pachtausfall usw.
an den Steinbruchbetrieb ,

4. .. IV Nr. I. Zinsen und Tilgungslosten
der Anleihe ^ fllr Herstellungvon
Kleinpjlaster....... 81722

5. „ IV Nr. 1, besonderer Abschnitt, Kriegs¬
beihilfen der Straßenwärter . .

6. „ IV Nr. 2, Kosten für Anlage von Fuß¬
steigen, Herstellung von Schutz-
geländern usw .....

7. „ VI, Kosten des Zahlgeschäfts .
8. ,, VII, Porto- und Fernsprechkostender

Landesbauiimter ......
9. „ VIII, Kosten der Beschaffung der Gesetz¬

sammlungen usw .......
10. „ IX, Kosten der Drucksachen und For¬

mulare der Straßenverwaltung ,
11. „ X, Insgemein und zur Abrundung .

Summe Nr? 1 bis 11 wie oben 4194188 Mt. 4 0 Pf.
II. Zu Position ä. Die unter ä nachgewiesene Ausgabesumme

in Höhe von ...................198 646 Ml. 08 Pf.
setzt sich zusammenaus den nachbezeichneten Einzelbeträgen bezw. Positionen
des Haushaltsplanes:

1, Titel I Nr. 2», Zuschuß an den Haushaltsplanzur Zahlung von
Ruhegehältern, Witwen-und Waisengeldern an frühere Provin-
zialbeamte und deren Hinterbliebene . 78 738 Ml. 30 Pf.

2. ., I Nr. 2b. Zuschuß an denselben Haus¬
haltsplan zur Deckung der Ausgaben
an Invalidengeldernusw. für frühere
Straßenwärter usw ....... 7965? „62 „

3 289 782 " 62 „

81722 ,, 40 „

31930 " — „

3 616
2144 " 23 ..

9 598 .. 60 ,.

1165 ., 14 .,

172? —
4401 „ 14 „

Zu übertragen158 395 Ml. 92 Pf. 198 646 Ml. 08 Pf.
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Uebertmg158 395 M. 92 Pf, 198646 Ml, 08 Pf
3. Titel IV Nr. 5. Beiträge zur Krankenversicherung

der Hilfsschreiber bei den Landesbau-
ämtern sowie der Straßenwärter und
Arbeiter .........15381 .. 30 .,

4. „ IV Nr. 6, Beiträge zur Invalidenversiche¬
rung der genannten Personen . . . 9 269 ,, 78 „

5. „ IV Nr. 7, Unterstützung und Belohnung
von Straßenwärtern usw .....5000 ,. — „

6. „ V, Kosten der Fürsorge für die Straßen¬
wärter und Arbeiter bei Unfällen .__. 10599 „ 98 „

Summe 1 bis 6 wie oben 198646 Ml. ^Pf

II. Außerordentliche Ausgaben.
Im Berichtsjahre sind für außerordentliche Bauarbeiten die nachstehend angegebenen

Geldbeträge aufgewendetworden:
1. Für größere Neu- und Umpflasterungenwurden gezahlt . . 91223 Ml, 74 Pf.
2. Für Herstellung von Kleinpflastersind verausgabt worden >. 127 555 „ 72 „
3. Für Herstellung einer Futtermauer beträgt die Ausgabe . . 5 344 „ 20 ,,

Zusammen ^224123 Ml7 66 Pf.
Dazu kommendie Zinsen und Tilgungstosten für die zur

Ausführung von außerordentlichenBauarbeiten in den Rech«
nungsjahren 1899 bis 1907 aus Anleihemitteln, den Anleihen
L und O, aufgewendetenBeträge mit 67 715 Mark 73 Pf.
^- 144000 Mark (vergl. „L. AußerordentlicheAusgaben",
Titel I Nr. 2 und 3 des Haushaltsplanes), also mit zusammen 211715 „ 73 „

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabe dieses Abschnittesauf 435 839 Ml. 39 Pf.
In der obigen Ausgabe von 224 123 Mark 66 Pf. sind 7026 Mark 67 Pf. an Bei»

trägen Dritter enthalten.

6. Baumpfianzungen auf den Provinzialftraßen.
I. Es sind im abgelaufenenRechnungsjahre:

abgegangen:
») Wildbäume........... 3695 Stück
d) Obstbäume.......... - 213? „

zusammen 5832 Stück
neugepflanzt:

») Wildbäume .......... 4049 Stück
b) Obstbäume .......... - 3453 „

zusammen 7502 Stück
II. Die Kosten der Neupflanzungenbetrugen .......19 644 Ml. 36 Pf.

III. Die Verkaufserlösebetrugen:
») aus Baumpflanzungen ...........20096 Ml. 62 Pf.
d) aus Obstnutzungen ...........16? 164 ,. 72 „

88»
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IV, Zu den Provinzialstraßen gehören 52 Baumschulen, aus denen im Berichtsjahre 1630
Bäume, deren Zahl und Kosten in der Neupflanzung unter 1 und II enthalten sind,
zu Straßenpstanzungen entnommen und verwendet sind.

V, Dnrch Frevel sind im Berichtsjahre 163 Bäume ganz zerstört (in I enthalten), 208
Bäume nur beschädigt worden. In 2 Fällen sind die Täter ermittelt und bestraft
worden.

VI. Bei Abschluß des Berichtsjahres waren sonach auf deu Provinzialstraßen vorhanden:
a) Wildbäume .........629061 Stück
d) Obstbäume .......... 233 629 ^, ^

zusammen 862 690 Stück
VII. Die vorhandenen Obstbäume setzen sich zusammen aus nachbenanntenSorten:

Aepfel ............155024 Stück
Birnen ............40113 .,
Kirschen ............ 11106 „
Pflaumen ...........20665 ..
Nüsse ............ 3556 „
Eßkastanien .......... 2 299 „
Sonstige ........... 866 „

VIII. Die Einnahme aus der Obstnutzung betrug, wie oben unter III angegeben ist,
167 164 Mark 72 Pf. gegen 195 497 Mark 99 Pf. im vorhergehendenJahre.

Von der vorbezeichneten Einnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege
der Straßenbäume 16 714 Mark auf Grund Beschlusses des 22. Rheinischen Pro-
vinziallandtllgs unter die Straßenaufsichtsbeamte» verteilt wurden. Diese Prämien-
Verteilung ist nach dem Maße der Arbeit, des Eifers, sowie der Sachkenntnis, welche
die einzelnen Beamten bei Behandlung der Baumpflanzung bekundeten, erfolgt. Bei
der Prämienverteilung kamen 125 Anffichtsbeamtein Betracht, so daß im Durchschnitt
auf jeden derselben rund 134 Mark entfielen.

7. Uebernahme von Provinzialstraßendurch die Provinzialverwaltung.
Neu ausgebaute Provinzialstraßen sind auch im Rechnungsjahre 1916 von der Provinzial¬

verwaltung nicht übernommen worden.

8. Ergebnis des Finaltassenabschlussesüber die Einnahmen und Ausgaben
beim Hanshaltsplander Provinzialstraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Landeshauptkasseder Rheiuprovinz für das Rechnungsjahr 1916 auf¬
gestelltenFinalkassenabschlusse stellen sich die Isteinnahmen bei der Provinzialstraßen - Verwaltung
abzüglich der nicht durch den Haushaltsplan laufenden Einnahmen für den Steinbruchbetrieb
(vergl. Abschnitt I? dieses Berichts) auf den Gesamtbetrag von ... 9019616 Mk. 72 Pf,

Die Istllusgabe stellt sich abzüglich der Ausgaben für den Stein¬
bruchbetriebauf den Gesamtbetrag von .... ^ ......7084570 „ 39 ^

Hiernach ergibt sich ein Bestand von^93^046"Mk. 33 Pf>
In der auf Seite 297 dieses Berichts befindlichenTabelle über die allgemeinen rechne¬

rischen Ergebnisse der Straßenverwaltung während des Berichtsjahres sind die Gesamtesten des
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Wegebauwesens,ausschließlichder erwähnten Ausgaben für den Steinbrnchbetrieb (Anlage I) zum
Haushaltspläne) unter » bis i mit ............ «551 929 Mk, 61 Pf.
angegeben, so daß sich daselbst gegen die oben angegebeneAusgabesumme
des Finaltassenabschlussesvon .............. 7084570 ., 39 „

eine Minderausgabe von 532 640 Mk. 78 Pf,
ergibt.

Diese Differenz zwischen den angeführten beiden Aüsgabesummenberuht darauf, daß der
Finalkasseuabschlußder Straßenverwaltung hinsichtlich der diesem Haushaltspläne als Anlagen bei¬
gefügten VoranschlägeH., ü und 0 die etatsmäßig (Titel I Nr. 3», b, o und ä) vorgesehenen
Ausgabebeträgc von 90 000 -> 224 576 -> 450 000 -^ 302 318 Mark 33 Pf. -- zusammen
1066 894 Mark 33 Pf. enthält, weil über die Einnahmen und Ausgaben dieser 3 Voranschläge
besondere Iahresrechuungen und Finalkassenabschlüsse aufgestellt werden. Die oben erwähnte Tabelle
über die rechnerischen Ergebnisseder Stmßcnverwaltung enthält dagegen die wirklichen Ausgaben
der 3 Voranschläge, einschließlich der Ausgabereste aus dem Vorjahre, und zwar:

des Voranschlags ä. (Neubau von Provinzialstraßen) ... 56 760 Mk. 47 Pf.
L (Forderung vou Kleinbahnen) .... 242027 „ 35 „
« (Unterstützungdes Gemeinde- und Kreis-

wegebaues) mit ............. 235465 „ 73 „
also mit zusammen 534 253 Mk. 55 Pf'

fo daß sich gegen die vorstehend nachgewieseneSumme der 3 Voranschläge von 1066 894 „ 33 „
in der erwähnten Tabelle die oben nachgewiesene Minderausgabe von . 532 640 M k . 78 P f,
ergibt.

Zu dem oben nachgewiesenen, nach dem Finalkassenabschlüsse ver¬
bliebenen Bestände von ............... 1935046 Mk. 33 Pf.
kommen die im Rechnungsjahre 1916 verbliebenen Einnahmereste gegen das
Soll im Betrage von ....... - ........_____ 2777 „ 33 „

Bei Hinzurechnung diefes Betrages erhöht sich der Bestand auf 193? 823 Mk. 66 Pf.
Diesem Bestände stehen jedoch an rückständigenAusgaben für

noch auszuführende Bauarbeiten aus der laufenden Straßenunterhaltung
sowie an Ausgaben für außerordentlicheBauausführungen die nachstehend
unter n, bis e aufgeführten Beträge gegenüber:

' a) bei Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes
der Gesamtbetrag von ...... 689 395 Mk. — Pf.

d) bei Titel IV Nr. 2 des Haushaltsplanes 27 716 „ 86 „
o) die Restausgaben bei Position „L. Außer¬

ordentlicheAusgaben" ..... 139 295 „ 03 „
ä) ferner ist der bei „L Außerordentliche

Ausgaben" Titel I Nr, 1 aus dem ab¬
gelaufenen Rechnungsjahre verbliebene
Bestand in Höhe von .... - H3H ,, 93 „
den betreffenden Mitteln für 191? zu¬
zuführen,

e) außerdem geht von dem verbliebenen
Bestände ab der als Kriegsreserve aus^^ ____________________________________

Zu übertragen 867 718 Mk. 82 Pf. 1937 823 Mt. 66 Pf.



302 ProvinzialstraßeN'Verwaltung.

Uebertrag 867 718 Mt, 82 Pf. 1937 823 Mk. 66 Pf,
Titel IV Nr. 1 von 1916 für rückstän¬
dige Arbeiten zurückbehaltene Betrag von 92 1304 „ — „
Nach Abzug dieser Beträge von zusammen ....... 1789022 „ 82 „

ermäßigt sich der Bestand auf den Betrag von .........148 800 Mt. 84 Pf.
Hiervon gehen ab die oben nachgewiesenen Einnahmereste gegen

das Soll mit......'............. 2777 „ 33 „
fo daß nur ein freier Bestand von............146023 Ml. 51 Pf.
übrig bleibt, der nach dem Beschlusse des 45. RheinischenProvinziallandtags vom 15. März 1905
den für außergewöhnlicheFälle reserviertenMitteln der Straßenverwaltung zuzuführen ist.

Die oben nachgewiesenen Beträge, und zwar:
1. Der nach dem Finaltafsenabschlusseverbliebene Bestand von 1935 046 Mt. 33 Pf.

und die Einnahmereste gegen das Soll in Höhe von 277? Mark 33 Pf. sind auf
das Rechnungsjahr 1917 als Solleinnahme übertragen.

2. Die oben unter n, — o aufgeführten Beträge zur Gesamthöhe von 1789022 Mark
82 Pf. für rückständige Bauarbeiten werden ebenfalls im genannten Rechnungsjahre
zur Verrechnung gelangen.

3. Der freie Bestand von 146 023 Mark 51 Pf. wird im Rechnungsjahre 191? bei den
Reservemitteln der Straßenverwaltung in Einnahme nachgewiesen werden.

Ueber diese Mittel ist entsprechenddem oben erwähnten Beschlussedes 45. Rheinischen
Provinziallandtags unter Nr. 11 dieses Berichts Rechnung gelegt.

9. Beiträge der Fabriken und ähnlichen Unternehmungen
zu den Straßenunterhaltungslosten.

In dem Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1916 war auf Grund des Gesetzes vom
18. August 1902, die Vorausleistungen zum Wegebau betreffend, eine Einnahme von 110000
Mark vorgesehen.

Für Verfrachtungen aus dem Kalenderjahre
1915 waren im Berichtsjahre ........118 Netriebe mit 74 218 Mt. 18 Pf.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber 210 Betrieben mit
122 952 Mark 90 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgefordertenBetrieben haben gezahlt:
»,) laut Vertrag 111 Betriebe 70892 Mt. 22 Pf.
d) freiwillig 4 „ 1201 „ 20 „

115 „ „ 72 093 .. 42 „
so daß gegen 3 Betriebe mit 2 124 W. 76 Pf.

das gerichtliche Verfahren einzuleiten war.
An Beiträgen aus früheren Jahren sind infolge Abschluß von Verträgen und auf Grund

von gerichtlichen Entscheidungeneingegangen 3473 Mark 10 Pf., so daß im Rechnungsjahre1916
im ganzen an Vorausleistungen eingegangensind:

72 093 Ml. 42 Pf.
^- 3 473 „ 10 „
--75566 Mk. 52 Pf.
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Demnach sind gegen die im Haushaltspläne vorgesehene Einnahme von 110000 Mark
weniger eingegangen34433 Mark 48 Pf, Diese Mindereinnahme ist auf die infolge des Krieges
immer mehr abnehmendenVerfrachtungen zurückzuführen.

Es schweben zurzeit:
») aus früheren Jahren ... 33 Klagen über 38907 Ml. 68 Pf.
d) für das Jahr 1915 . . . 3 „ „ 2124 „ 76 „

im ganzen 36 Klagen über 41 032 Ml. 44 Pf.
Diese 36 Klagen sind gegen 12 Unternehmer gerichtet. Wegen des Krieges ruhen sämt¬

liche Klagen.
Von den 42 Klagen, welche. wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch schwebten

sind im Berichtsjahre 9, teils durch Urteil, teils durch Vergleich erledigt worden,

10. Sammelgelderder Straßenverwaltung.
. Am Schlüsse des Berichtsjahres 1915 hatten die Sammelgelder nach Seite 311 des

Berichts einen Barbestand von . .............10 414 Mt. 31 Pf.
wozu in 1916 für verkaufte Grundstücke hinzugekommen sind .....4691 „ 51 „

Die Gesamteinnahmein 1916 betrug demnach"?5 105 Ml. 82 Pf.
Verausgabt wurden in 1916 zum Ankauf von Grundstücken

zu Strahenerbreiterungen und für einen Lagerplatz ....... 2149 „ 5 0 „
fo daß am Iahresfchlusse ein Barbestand von .........12956 Ml. 32 Pf.
verblieb, der zur Verwendung auf 1917 übertragen worden ist.

Bei der Landesbank sind sodann noch 140 000 Mark in Wertpapieren zu ,3V«°/°,
100000 Mark in bar zu 3°/o und 10 000 Mark in bar zu 2'/«°/° rentbar hinterlegt.

11. Reservegclder der Straßenverwaltung.
Nach Seite 311 des Berichts für 1915 hatten die ReservegelderEnde 1915 einen Bar¬

bestand von ....................110867 Mk. 90 Pf.
Vereinnahmtwurden in 1916 als Ueberschuß der Straßenverwaltung von 1915 2 95223 „ 20 „
Die Gesamteinnahme betrug demnach . . ..........406 091 Mk. 10 Pf.

Verausgabt wurden in 1916 zum Ankauf von 100000 Mark
Kriegsanleihe ..........98500 Mk. - Pf.
und behufs rentbarer Anlegung in bar . 300000 „ — „

zusammen 398 500 ,, — „

<° daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1916 ein Barbestand von . . 7591 Ml. 10 Pf.
verblieb, der zur Verwendung auf 1917 übertragen worden ist.

Bei der Landesbank sind 154 000 Mark zu 3 V«"/° und 100000 Mark zu 5°/° in
Wertpapieren, 425 000 Mark in bar zu 3 "/° und 10 000 Mark in bar zu 2V« °/° rentbar hinterlegt.
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L. Ueubau von Urovinzialftraßen.

Nach Seite 312 des Berichts für 1915 hatte dieser Haushaltsplan einen Barbestand
von ......................10? 688 Mk. 99 Pf.

Vereinnahmt wurden in 1916:
1. Der Provinzialzuschuß von ........... 90000 „ — „
2. Die Beiträge der Gemeinden Heddesdorf und Neuwied sowie

des Eisenwerks Rasselstein zur Straßenverlegung bei Irlich
mit (314,13 -I- 628,24 ^ 3141,22 Mark) (Nr. 6 der Ausg.) 4 083 .. 59 „

3. Die Zinsen der Depositen bei der Landesbank (2V2 "/„ von
27 000 Mark) mit............. 675 „ — „

so daß Ende 1916 die Gesamteinnahme ...........202447 Ml. 58 Pf.
betrug.

Verausgabt wurden in 1916:
1. An Beihilfen für die Städte Eschweilerund Düren sowie an

den Kreis Düren für Unterhaltung der Straße Düren-
Eschweiler..........5 415 Mk. — Pf.

2. Desgl. an den Kreis Iülich für die Straße
Iülich-Eschweiler........3 206 „ 70 „

3. Desgl. an die Stadt Eschweiler für die
Straße Stolberg-Iülich..... 205 „ 20 „

4. Für Großpflasterung in Euskirchen . .24258 „ 06 „
5. Für den Neubau der Ulfbrücke bei Oudler 20 989 „ 63 „
6. Für die Straßenverlegung bei Irlich

(Nr. 2 der Ein.) Rest ....._^685^ „ 88 „
zusammen 56 760 „47 „

Am Schlüsse des Berichtsjahres 1916 verblieb sonach ein Bar¬
bestand von ....................14568? M. 11 Pf.
der mit 33 291 Mark 94 Pf. für rückständige Arbeiten belastet ist. Der Rest von 112 395 Mark
1? Pf. ist zur Verwendung auf 191? übertragen worden. Außerdem ist noch der Beitrag des
Kreises Neuwied zur Straßenverlegung bei Irlich mit 1884 Mark 74 Pf. rückständig und als
Einnahmeiest auf 191? übertragen worden.

Bei der Landesbank sind 27 000 Mark in bar zu 2 V» "/° rentbar hinterlegt.

0. Unterstützung des Oemeinde- und Areiswegebaues.

Zu Anfang des Rechnungsjahres war bei den Mitteln zur Unterstützungdes Gemeinde
und Kreiswegebaues ein verfügbarer Bestand von ........159352 Mt. 61 Pf,
vorhanden (vergl. Seite 313 des vorjährigen Berichts).

Den Mitteln sind im Berichtsjahre zugeflossen:
1. a) der Zuschuß nach Nr. 1 u, des Haus¬

haltsplanes mit ...... 350000 Ml. — Pf. ________^^,
Zu übertragen 350000 M. - Pf. 159 352^Mt^61^
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Uebertrag 350 000 Mk. - Pf, 159 358 Wk, 61 Pf.
d) aus den verstärkten Wegebauunter-

stützungsmitteln vom Jahre 1916
(siehe Titel VI Nr. 2 ' des Haupt-
Haushaltsplanes 1916) . . . 19179 „ 16 „

Summe 1 a und 1 d 369 179 „ 16 ,.
2. der Zuschuß nach Nr. 1d des Haushaltsplanes von . . . 100000 „ —
3. aus der Dotationsrente von 1902 .........302318 „ 33 „
4. die Zinsen der hinterlegten Betrage mit ....... 23 000 „ —
5. Ersparnisse an früheren Bewilligungeninfolge Nichtausfllhrung

oder billigerer Herstellung von Wegebauten ...... 58 823 „ 43
Mithin Gesamteinnahme einschließlichdes aus dem Vorjahre

übernommenenBestandes ...............1 012 673 Mk. 53 Pf.
An Beihilfen wurden nach der folgenden Uebersichtim ganzen

gewährt ..................... 873 005 „ — „
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres ein verfügbarer Bestand von . 139 668 Mk. 53 Pf.
verblieben ist.

Der Endabschluß weist nach:
»,) einen Barbestand von ............1538032 „ 56 „
d) zinsbar angelegte Betrage (200 000 Mark in bar und

500000 Mark Nennwert in Rheinprovinz-Anleihescheinen) 693 250 „ — „
zusammen 2231282 Mk. 56 Pf.

Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen (Restausgaben) . 2 091614 „ 03 „
Daher freier Bestand wie vor 139 668 Mk. 53 Pf.

Die Beihilfen wurden bewilligt:
1. aus den Mitteln ^ und L sowie aus den verstärkten Wegebauunterstützungsmitteln

von 1916 nach den Bestimmungen zur Ausführung der Dienstvorschrift für das
Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. Dezember 1890, betreffenddie Unter»
stützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues;

2. aus den Mitteln von 100 000 Mark gemäß Beschluß des 48, RheinischenProvinzial-
landtages vom 12. März 1908 unter den vom Provinzialausschussefestgesetzten Ver¬
tragsbedingungen und

3. aus der Dotationsrente des Gesetzes vom 2. Juni 1902 auf Gruud der vom
46. RheinischenProvinziallandtage am 16. Februar 1906 genehmigtenDienstvorschrift
für die Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des genannten Gesetzes an leistungsschwache
Kreise und Gemeinden zu verteilenden Staats-Gelderträge im Einverständnissemit
dem Herrn Ober-Präsidenten.

Die Mittel ^ dienen zur Unterstützungsolcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeine Wegebaulast ohne Beihilfe nicht zu tragen vermögen, die Mittel L zur Förderung des
Neubaues wichtigererGemeinde- und Kreiswege,

Aus den Mitteln von 100000 Mark werden Kreise und größere leistungsfähige Wege¬
verbände, die wichtigereGemeindewegeausbauen und in dauernde Unterhaltung übernehmen,durch
bestimmte Jahresbeiträge unterstützt. Maßgebend sind dafür die vom Rheinischen Provinzial-

39
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landwge am 12. März 1908 festgesetzten Bedingungen, Die Mittel sind auf längere Zeit verteilt.
Das Nähere über die erfolgtenUnterstützungenist aus der nachstehenden Zusammenstellungzu ersehen.

Im Berichtsjahre sind Ausgaben sür die praktische Ausbildung von Wegemeisteranwärtern
der Wiesen- und Wegebauschule in Siegen, wie dies in den Jahren vor 1915 geschehen, nicht ent¬
standen, weil infolge des Krieges Zöglinge nicht vorhanden waren.

Die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre 1916 verteilen sich
auf die Regierungsbezirkeund Kreise wie folgt:

Nr Kreis

Bewilligt

aus den
Mitteln

aus den
Mitteln

»u« den
Mitteln von
lno ooo Ml,

aus der
Dotation«»

rente
von 1902

ins-
gesamt

bezw. aus dem Vestcinde des Vorjahres

Im Rechnungsjahre191«
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,
au« den Mitteln
H und 8 sowie
den Mitteln von

luonoo Ml.

aus der
D»tati»n«iente

von ls«2

13

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23

24
25
26
2?
28
29
30
31
32
33

Aachen-Land
Düren
Erkelenz .
Eupen
Geilenlirchen
Heinsberg
Iülich .
Malmedy
Montjoie
Schleiden

Regierungsbezirk Aachen.

Summe

1000 _ — 6 000 7 000 3 000 — — —
3 5U0 6 230 — — 9 730 5 200 — — —
2 300 2 230 — — 4 530 500 — — —

7 000 7 000 2 230 —
600 — — — 600 — — — —

— 7 430 — — 7 430 1801 3? — —
9 660 — — — 9 660 — — — —

9 960 — — 4 800 14 760 990 — — —
27 020 22 890 — 10 800 60 710 l3 721 3? — —

Regierungsbezirk Coblenz.
Adenau . .
Ahrweiler .
Altentirchen.
Coblenz-Land
Cochem . .
Kreuznach .
Mayen . ,
Meisenheim.
Neuwied . .
St. Goar
Simmern
Wehlar . .
Zell . . .

Summe

Neigheim .....
Vonn-Lllnd .....
Cüln.Land .....
Euslirchen .....
Gummersbach ....
Mülheim(Rhein).Land .
Nheinbach .....
Siegkreis......
Waldbröl .....
Wipperfürth . . , .

Summe

_ _ - - — — 1270
_ — 20 000 20 000 10 000 — —

8 050 9 200 — 32 950 50 200 3 91« 45 2000
— — 20 000 — 20 000 20 000 — —
2170 29 830 — 12 310 44 310 — — —
2 600 — 13 000 2 330 17 930 1800 — —

27U 24 860 — 14 330 39 460 21 005 20 6 000
_ 7 000 — 7 000 3 500 — —

6 640 — — 5 200 11840 400 — 3170
2 380 3 660 _ 7 730 18 770 4 224 31 —

470 8 030 — 9 530 18 030 841 N8 —

8 200 — — — 3 200 — — —
25 780 75 580 60 000 84 380 245 740 65 681 04 12 440

Regierungsbezirk Cöln.

2 200

5 360
980
370

8910

5 500 j —

16 730
3 800
4 660

10 040

10 290
15 200

66 220

11 850
6 600
4 340

28 900
29 240

3 770
84 700

5 500

16 730
3 800

18 710
16 640

4 340
44 550
45 420
4l40

159 830

888

900
1000

> 1 200
2 650

16 638

,?

-!7

2 65«

9 500
27 000

700
39 850
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Nr. Krei«

Bewilligt

aus den
Mitteln

aus den
Mitteln

au« den
Mitteln u»n
illu ouo MI,

au« der
Datati»»«»

rente
u»n l»02

ins-
gesamt

bezw. aus dem Beständedes Vorjahres

Im Rechnungsjahre1916
sind gezahlt worden, einschl.
der iu den Vorjahren aus'
gesprochenen Bewilligungen,
aus den Mitteln
H und 2 sowie
den Mitteln von

1N0N0N Ml.
^i <!i

au» der
Dotationsiente

»on 13U2
^ s

34
3b
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60

Cleve . . .
Crefeld-Land
Dinslalen .
Düsseldorf-Land
Essen-Land .
Geldern . .
Gladbach. .
Grevenbroich
Kempen . .
Lennep , .
Mettmann .
Mocrs . .
Neuß-Land .
Rees . . .
Solingen-Land

Summe

Bernlastel .....
Nitburg ......
Dann .......
Merzig ......
Ottweiler .....
Prüm .......
Saarbrücken-Land. . .
Saarburg .....
Saarlouis . . , . ,
St. Wendel .....
Trier«Land .....
Wittlich ......

Summe

Reg.°Vez.Aachen.
„ „ Coblenz
„ „ Cüln .
« « Düsseldorf
„ „ Trier .

Summe

Regierungsbezirk Düsseldorf.
— — — _

1410 5 700 — — 7110 _ — _
— 3 500 — — 3 500 — — —
— 1010 — — 1010 3 460 _ _
— 9 900 — — 9 900 — — _
— 5 500 — — 5 500 — — _
— 6 200 — — 6 200 2 500 — 820 _
98« 4100 — — 5 080 — — — _

1000 3 33U — — 4 830 1600 — -. _
— 5 670 — — 5 670 — — — —

_ 5 245 _ — 5 245 5 960 58
— 9 100 — — 9100 — — _
_ 10 000 — 10 000 _ — — _
— 12 850 — 9 570 21920 — — — __.

3 390 81605 — 9 570 94 565 13 720 53 820 '-

Regierungsbezirk Trier.
1760 — 20000 — 21760 9107 71 — -».
7 890 2 340 — 34 630 45 060 4 500 — 600 —
1830 — — 11300 13130 — — — —
5 790 — — — 5 790 — — — —
2 000 — 20 000 — 22 000 10 887 67 — —
9 600 — — 29 560 39160 — — ^ 10370 —

46 080 — — 46 080 10 900 —! — —
2 830 19 000 — — 21830 1000 — — —
1800 — — 8 000 9 800 4 930 — 4 000 —
2 900 9 700 — 10 400 23 050 — — , 267 14
1500 9 730 — 25 930 87160 8 831 80 1800 —
1000 15 600 — 10 790 27 890 4 300 --! — —

38 900 102 450 40 000 130 810 312 160 54 557 18, 18 037 14

Schlußzusammenstellung.
27 020
25 780

8 910
3 390

38 900
104 000

22 890
75 580
66 220
81605

102 450

60 000

40 000
348 745! 100000

10 600
84 380
84 700

9 570
130 610
320 260

60 710
245 740
159 830

94 565
312 160
873 005

Gesamtausgabe

13 721
65 681
16 638
18 720
54 557

164 318 i.Ü

12 440
39 850

820
18 037 ,^i

1147 14

235 465 73 r
Bemerkung zu Nr. 52 und 56. Der 53. Rheinische Provinziallandtag hat am 26. Februar 1913

den Kreisen Merzig und Saarlmrg zur Herstellungeiner Fahrstraße im Saarwle zwischenMettlachund Saarburg
«us bereiten Mitteln des Haupthaushaltsplanes eine Gesamtbcihilfevon 250 000 Mark vom Iah« 1913 ab m
sünf gleich hohen Teilbeträgen bewilligt. Der Betrag von 50000 Mail für das Rcchnungs,°hr 1916 ,st m den
oorangegebcnenBewilligungennicht enthalten.

39'



308 Unfallversicherungder Regiebauarbeiter.

v. HlnMverstcherung der Hlegiebauarbeiter des Urovinzialverbandes der
Myeinprovinz im Oeschäftsjayre 1916.

Im Berichtsjahre waren 1860 Regiebauarbeiter gegen Unfall versichert;von diefen waren
805 Vollarbeiter und 1055 vorübergehendals Hilfsarbeiter beschäftigt.

Von den aus dem Vorjahre übernommenen Rentenempfängern ist im Berichtsjahre
1 Verletzter gestorben. In 5 Fällen konnten die Renten, weil sich die Erwerbsfähigkeit infolge
eingetretener Besserung in dem Zustande der Verletzten gehobenhatte, gemindert werden. In 2
weiteren Fällen wurden die Renten, weil die Verletzten die völlige Erwerbsfähigkcit wieder erlangt
hatten, ganz eingestellt. Die von 2 Verletzten gegen den Rentenminderungs- bezw. Einstellungs¬
bescheid eingelegtenBerufungen wurden von dem Oberversicherungsamtzurückgewiesen.Der nach
dem Berichte des Vorjahres erwähnte Unfall, über den eine Entscheidung nicht getroffen weiden
tonnte, weil der Verletzte zur Fahne einberufen ist, konnte aus demselben Grunde auch im Berichts¬
jahre nicht entschädigtwerden.

9 Unfälle wurden neu angemeldet, wovon 3 zur Festsetzungund Zahlung der gesetzlichen
Renten führten; in 2 Fällen wurde die Gewährung einer Unfallrente abgelehnt, weil einmal ein
verficherungspflichtigerBetriebsunfall nicht vorlag und das andere Mal, weil bei dem Verletzten
vor Ablauf der 13. Woche bereits wieder völlige Erwerbsfähigkeit eingetreten war. In 3 Fällen
verzichtetendie Verletzten auf die Zahlung von Unfallrenten, weil sie ihre völlige Erwerbstätigleit
wieder erlangt hatten. In einem Falle konnte die Rente mangels der erforderlichenUnterlagen
noch nicht festgestellt werden. Von den neuentschädigtenFällen konnte eine Rente bereits im
Berichtsjahre infolge Zunahme der Erwerbsfähigkeit des Verletzten gemindert werden.

Aus dem Vorjahre sind 37 Rentenempfänger in das Jahr 1916 übernommen worden,
so daß zurzeit an 40 Verletzte Unfallrenten gezahlt weiden.

Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im ganzen betragen 9320 Mark
91 Pf. gegen 8186 Mark 44 Pf. im Vorjahre.

Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
») gezahlte Entschädigungen:

1. Renten an Verletzte .............6 540 Mt. 69 Pf.
2. „ .. Witwen Getöteter.......... 996 „ 90 „
3. „ „ Kinder und Enkel Getöteter....... 528 „ 30 „
4. Kosten für Behandlung der nicht in Heilanstalten untergebrachten

Verletzten ................ 764 .. 84 „
5. Kosten des Heilverfahrens der in Heil- und Genesungs-

anstallen untergebrachtenVerletzten ........ 92 „ 20 „
d) Kosten der Unfalluntersuchungen .......... 127 .. 65
o) Kosten des Verfahrens vor den Oberversicherungsämtern... 16 „ 65
ä) Tilgung und Verzinsung der schwebenden Schuld aus dem

Jahre 1909................ 253 „ 68^^
zusammen 9 320 .. 91 Pf

Nach § 779 der Reichsversicherungsordnungist der von der Reichspostverwaltungfür das
Jahr 1909 vorgelegte Betrag von 6143 Mark 78 Pf. an Unfallrenten in eine schwebende Schuld
umgewandelt wurden, die mit 3V? °/o zu verzinsen und mit 3V«"/» zuzüglichder ersparten Zinsen

»/
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zu tilgen »ist. ^/« dieser Beträge an Zinsen und Tilgung tragt das Reich, V- werden von der
Unfallversicherungübernommen. Der jährlich am 1. Juli bis zum Jahre 1928 an die Reichspost
einzusendende Betrag an Zinsen und Tilgung ist vom Reichsversichemngsamteauf 253 Mark 68 Pf.
festgesetzt worden. Dieser Betrag ist am 1. Juli 1916 an die Generalpostkasse abgeführt worden.

Der am 1. Juli 1928 zu zahlende Restbetrag wird von der Rechnungsstelledes Reichs¬
versicherungsamtesnoch mitgeteilt werden.

Nach der vorerwähnten reichsgesetzlichenBestimmung hat die UnfallversicherungBetriebs¬
mittel, aus denen die für die Zukunft zu zahlenden Rentenbeträge bestritten werden, an die Reichs¬
post vorschußweisezu entrichten, welche vom Reichsversicherungsamtefür das Jahr 1916 auf
7500 Mark festgesetzt waren. Dieser Betrag ist in vierteljährlichenRateFmit 1875 Mark an die
Generalpostkafseabgeführt worden.

Der Provinzialverband ist mit denjenigenan den Provinzialstrahen stehenden Obstbäumen,
welche hauptsächlich zur Obstgewinnuug gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichenBerufs-
genofsenschaft und bei dieser demnachgegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei
dem Abernten dieser Bäume ereignen, versichert. Die an die erwähnte Berufsgenossenschaftfür
diese Versicherung zu zahlenden Beiträge haben sich im Berichtsjahre auf 870 Mark 53 Pf.
belaufen.

N. Förderung von MinSaynen.
Das Gisenbahnlapital, Voranschlag L der Provinzialstraßen-Verwaltung. hatte

Ginnahmen:

») Bestand aus dem Vorjahre (vergleicheSeite 317 des vor-
Mrigen Berichts) . ........... ' " ^

d) Zuschuß nach dem Haushaltsplane .......- - ^5" ,. - „
«) Gewinnanteil aus dem KleinbahnunternehmenMerzlg-Büsch-

feld im Jahre 1915.............-------^^ " " "
zusammen 318593 Mt. 65 Pf.

Ausgaben:

») Zinsenzuschußan die Landesbant für ausgegebeneDarlehen
zur Anlage von Bahnen gemäß den Beschlüssen des Provinzml-
landtages . . ..........' „ 221044 M. 9? Pf.

b) Zinsen nnd Tilgungsbeträge der Beteiligungssumme er Pro-
vinz an dem KleinbahnunternehmenMerzlg-Vüschfeld . .___2098^^«^

Summe der Ausgaben 242 027 Mt. 35 Pf.
.. Einnahmen 318 593 „ 65 „

Mithin Bestand 76 566 Mk. 30 Pf.

Genehmigt wurde die Uebertragung der der Aachener Kleinbahngesellschaftzu Aachen
gestatteten Strahenbemchungen durch die Straßenbahnstrecken:

Mariadorf -Höngeu,
Brand -Cornclimttnster- Walheini,
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Brand—Stolbeig, ,
Vicht—Zweifall,
Aachen—Eupen und
Eupen—Herbesthal

an den Landkreis Aachen.
Umgewandeltwurde gemäß Beschlußdes Aufsichtsratesder Landesbant vom 11. September

1916 das dem Kreise Moers zur Straßenbahn Moers—Humberg am 3. Februar 1911 auf die
Dauer von 5 Jahren gewährte Klcinbahndarlehen von 450000 Mark in ein Kommunaldarlehen
mit Wirkung vom 1. Juli 1917 ab.

Darlehen zur Förderung von Bahnunternehmungen wurden im Berichtsjahre nicht gewährt,
da Antrage nicht vorlagen.

I'. Sleinbruchbetriebe der Wrovinzialverwattung.
Ende 1915 hatte der Haushaltsplan für die Steinbruchbetriebe nach Seite 319 dei

Berichts einen Barbestand von ... . .......... 7 277 M. 94 Pf
Vereinnahmt wurden in 1916:

1. an Pacht aus den OberkasselerSteinbrüchen ..... 32 000 „ — „
2. an Bruchzins ans dem Steinbruch am Himberg .... 1500 „ — „
3. desgl. aus dem Steinbruch am Hühnerberg ..... 5 700 „ — ,,
4. an Erlösen aus dem stillgelegtenSteinbruche Alteburg . . 1000 „ — „
5. an Entschädigung für Abnutzung des Inventars seitens des

früheren Pächters des Steinbruchs Alteburg ..... 2 000 „ — „
6. aus dem Bestände von 1915 zur Ausgleichungder Einnahmen

und Ausgaben für 1916........... 3 060 „ — „
7. aus dem Verkauf der Maschinen usw. der alten Schotter-

anläge, Zinsen des Kaufpreises der Wied'schenBrüche und
an sonstigen kleinerenEinnahmen ......... 4 70? „ 78 „

8. aus der Anleihe N zum Ankauf von Steinbrüchen für die
neue Schotteranlage (Nr. 5 der Ausg.) ....... 72 481 .. 02 .,

9. desgl. zum Ankauf der ObercasselerVasaltwerkc (Nr, 3 der
Ausg.) I. Rate..............631408 „ 38 „

10. desgl. zum Ankauf von Grundstücken(Nr. 6 der Ausg.) . 58053 „ 95 „
11. aus dem von der Landesbank entnommenen Vorschusse zum

Ankauf der Obercasseler Basaltwerke(Nr. 4 der Ausg.) II. Rate 474 905 „ — »
12. aus demselbenzur Deckung der Kosten der Uebernahme des

geförderten,aber nicht verbrauchten Materials der Obercafseler
Brüche (Nr 7 der Ausg.)........... 18 759 .. 20 „

13. aus dem Haushaltsplan der Straßenverwaltung zur Deckung
der Nestzinsender Anleihe (Nr. 1 der Ausg.)..... 11446 ^^1^,.

so daß Ende 1916 die Gesamteinnahme ...........1324300 W. 78 Pf
betrug.
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Uebertrag 1324300 Mt. 78 Pf.
Verausgabt wurden in 1916:
1, an Zinsen und Tilgung für die aus der Anleihe N entnom¬

menen Beträge (Nr, 1—6 und 13
der Einnahme) ....... 55 730 Mk. 21 Pf.

2, an Steuern, für Kontrolldienst, Ge¬
bühren für Bahnanschlüsse, für kleinere

Grundstücksankllufe lc ...... 10954 „ 32 ..
3, zum Ankauf der ObercasselerBasalt¬

werte aus der Anleihe L (Nr. 9 der
Einnahme) I. Rate......631408 „ 38 ,,

4, für desgl. aus dem Vorschusseder
Landesbank (Nr. 11 der Einnahme)
II. Rate.........474905 „ 70 „

5, die Kosten für die neue Schotter-
anläge aus der Anleihe N (Nr. 8
der Einnahme) mit ...... 72 481 „ 02 „

6, zum Ankauf von Grundstücken aus
der Anleihe N (Nr. 10 der Einnahme) 58 053 „ 95 ..

7, zum Ankauf des in Obercassel la¬
gernden Materials (Nr. 12 der Ein¬
nahme) .........___18 75 9 „ 20 „

im ganzen 1322 292 „ 78 „

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1916 ein Barbestand von . . . 2 008 Mt. — Pf.
verblieb, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1917 übertragen »norden ist.
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